
Erfahrungsbericht: ERASMUS+-Studienaufenthalt am University College Cork (UCC), 

Irland, Wintersemester 2025 

Im Rahmen meines Masterstudiums für das gymnasiale Lehramt mit den Fächern Mathe und 

Englisch habe ich meinen obligatorischen Auslandaufenthalt als Auslandssemester am 

University College Cork (UCC) absolviert. Das Wintersemester, beziehungsweise dort 

genannte ‚Autumn Semester‘, erstreckte sich von Anfang September bis Mitte Dezember und 

hat mir sowohl auf akademischer als auch persönlicher Ebene wertvolle Erfahrungen 

ermöglicht. 

Nach anfänglichen Verzögerungen im Nominierungsprozess, die vermutlich auf 

Abstimmungsprobleme zwischen Heimat- und Gastuniversität zurückzuführen sind, 

funktionierten Einschreibung, Vorbereitung des Auslandsaufenthalts, Kurswahl und weitere 

administrative Schritte reibungslos. Die organisatorische Betreuung an der University College 

Cork erfolgte zentral über das International Office, das für alle Belange der internationalen 

Studierenden zuständig ist. Die Kommunikation verlief überwiegend per E-Mail und war 

durchweg zuverlässig, zeitnah und lösungsorientiert. Die Erstellung and Absprache des 

Learning Agreements sowie möglichen Leistungsanerkennung lief auf beiden Seiten 

einwandfrei. In der Woche vor Vorlesungsbeginn haben die Einführungsveranstaltungen und -

angebote mich ausreichend vorbereitet auf das bevorstehende Semester und sämtliche Fragen 

und Unsicherheiten haben sich durch diese geklärt. Insgesamt fühlte ich mich während meines 

Aufenthalts organisatorisch von Seiten des UCC hervorragend unterstützt und konnte mich 

schnell im universitären Alltag zurechtfinden. 

Das akademische Niveau am English Department der UCC ist insgesamt mit dem der 

Universität zu Köln vergleichbar, zeichnet sich jedoch durch ein breiteres und stärker auf 

irische Literatur und Kultur ausgerichtetes Lehrangebot aus. Anknüpfend an die 

Schwerpunktlegung meiner Bachelorarbeit fand ich dieses Angebot eine Bereicherung meines 

Bildungsweges. Das Lehr- und Prüfungssystem unterscheidet sich von dem in Köln und stellte 

für mich zu Beginn eine Herausforderung dar: Vorlesungen für eine Veranstaltungen finden 

mehrfach wöchentlich statt, die Fragestellungen für Assignments sind vorgegeben und anstatt 

eigenständig entworfen zu werden, Essays und Abgaben werden parallel zum laufenden 

Semester erarbeitet und nicht, wie gewohnt, in einer designierten „vorlesungsfreien Zeit“. Aber 

auch diese Herausforderungen konnte ich gut meistern, und habe für mich positive Erfahrung 

aus dem alternativen eignen Zeitmanagement ziehen können. Die Dozierenden erwiesen sich 



als Bezüglich der Kurswahl und dem Learning Agreements waren leider nicht alle Kurse 

verfügbar, die ich ursprünglich vermerkte. Ebenso waren zeitliche Überschneidungen der Kurse 

ein Problem, weswegen ich das Learning Agreement sichtlich anpassen musste, jedoch bin ich 

schlussendlich zufrieden gewesen mit den Themen und Inhalten, die mir meine Kurswahl 

nähergebracht haben. Das Arbeitspensum meiner 25 CP fand ich angebracht für ein 

vollständiges Eintauchen in den akademischen Alltag und die akademischen Erwartungen der 

Gast-Uni, ohne mich von extracurricularen Angeboten abzuhalten oder meine persönliche 

Teilhabe an der Kultur des Gastlandes einzuschränken. 

Das University College Cork zeichnete sich besonders durch seine Vielzahl an 

Freizeitangeboten aus. Besonders die Veranstaltungen der zahlreichen Societies trugen durch 

das vielfältige Angebot von Filmabenden, Diskussionsrunden, Kennlernnachmittage, kulturelle 

Veranstaltungen, Sportevents, Konzerte etc. dazu bei, dass ich schnell Anschluss fand und 

meinen Alltag mit vielen neuen Erlebnissen füllen konnte. Obwohl ich das Sportangebot der 

UCC Clubs und deiner Uni-eigenen Sportarena nur beschränkt genutzt habe, ist dies sicherlich 

für viele andere eine Bereicherung des Auslandssemesters gewesen. Sowohl die Universität als 

auch studentische Gruppen organisierten regelmäßig Ausflüge innerhalb Irlands, darunter 

Tages- und Wochenendtrips zu Orten wie Cobh, Kinsale oder auch Galway. Diese Ausflüge 

boten eine hervorragende Gelegenheit, das Land kennenzulernen und gleichzeitig soziale 

Kontakte zu vertiefen. Nach einigen Wochen wurden viele Reisen auch eigenständig 

organisiert, da die Navigation der Reiseorganisation einem dann schon leichter viel. Der 

Campus selbst ist sehr lebendig, gut gelegen und bietet zahlreiche Cafés und 

Aufenthaltsmöglichkeiten. Insgesamt trug die Kombination aus akademischem Anspruch, 

umfangreichen Freizeitangeboten und internationaler Studierendenschaft zu einer sehr 

positiven und bereichernden Auslandserfahrung bei. 

Der gesamte Studienalltag fand auf Englisch statt, was zu einer deutlichen Verbesserung meiner 

Sprachkompetenz beitrug, insbesondere im wissenschaftlichen Schreiben und Diskutieren, 

sowie auch der Navigation im Alltag. Besonders viel Freude gefiel mir das Angebot eines 

irischen Sprachkurses, da  auch in der irischen Gesellschaft speziell die Wertschätzung der 

eigenen Sprache und Kultur aktuell wieder ein größeres Bewusstsein bekommt. Nach langer 

Zeit wieder in die Schuhe eines Lernenden zu steigen, der eine Sprache von Grund auf lernen 

muss, wird sicherlich auf meinem beruflichen Werdegang nochmal für mehr Empathie und 

didaktisches Verständnis sorgen. 



Für mich war Auslandssemester am University College Cork war sowohl fachlich als auch 

persönlich äußerst gewinnbringend. Besonders die hohe Qualität der Lehre im Bereich der 

englischen und irischen Literatur, die vielfältigen Freizeit- und Sprachangebote sowie das 

offene, internationale Umfeld haben meinen Aufenthalt geprägt. Ich vermisse bereits wenige 

Woche nach Rückkehr schon die Stadt, meinen Alltag und meine Freunde dort. 

 


